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ontschibundene Nomantih Don der Sferdebahn

m 19 . März des Jahres 1900 , vormittags 10 Uhr 23 ,
trabte das letzte Pferdebahngespann vom Mühl⸗

burgertor durd die Kaiserstraße . Damit war die 23 .

jährige Dienstzeit der Vorläuferin unserer heutigen
Strallenbahn abgeschlossen , und man kann sagen , daſi
damit auch der allerletzte Vertreter der romantischen
Verkehrsepoche mit leisen Anklängen an die gute , alte
Zeit der Postkutsche endgültig ausgezogen war .

Als kurz vor dem deutsch - französischen Kriege 1870/21
eine Pferdebahn Durlad - —Karlsruhe - Mühlburg ein -

gerichtet werden sollte und die Konzession dem Ame -
rikaner Broadwell erteilt worden war , stellten sich zu -
nächst finanzielle Schwierigkeiten ein . Einige Monate
später brach der Krieg aus , der Amerikaner reiste ab ,
und das Projekt ruhte nun etliche Jahre . Doch waren
die Entfernungen der beiden Nacbargemeinden Dur -
lach und Mühlburg zu groß , und außerdem wudhs der

Ortsverkehr zu sehr , als daf man auf eine so 2wedk -

mälflige und bequeme Verbindung , wie sie in der
Pferdebahn bestand , und die andere Städte sckon be -
saſlen , noch länger hätte verzickten können . Der Stadt -
rat nahm daher das Projekt ernstlich in Angriff und

erteilte nach einem Ausschreiben vom April 1876 dem
Bremer Ingenieur Westenfeld die Konzession , während
50 Jahren eine Pferde - Eisenbahn vom Durladier zum

Mühlburger Tor und vom Marktplatz zum Bahnhof zu
betreiben . Nach einer Probefahrt , der die Vertreter
des Hofes und der Staats - und Gemeindebehörden so -
wie die Presse beiwohnten , wurde am 21 . Januar 1877
die Bahn auf der Kaiserstraſle feierlidi eröffnet . Gegen
Ende des Jahres wurde der Betrieb nadi Mühlburg auf⸗

genommen , während die Verbindung mit Durladi erst
im Jahre 1881 mittelst einer Dampfstraſtenbahn zu -
stande kam .
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Unsere älteren Mitbürger werden sich jener Zeiten er -

innern , da noch keine elektrischen Drähte das Straſten -

bild durdischnitten , Wo die Pferdebahn geschäftig und

doch gemütlich durch die Straften rasselte . Sicherlich

hat sie ihnen damals als „ moderne Errungenschaft “ alle

Achtung abgezwungen , indessen sie der heutigen Gene -

ration nur mit der Patina des Historischen , mit dem

Schleier des Legendenhaften erscheint . Tempora mu -

tantur . . Mochte die Pferdebahn auch einem dringen -
den Bedürfnis entsprochen haben , mochte der niedere

Bau der Wagen zum Einsteigen bequem und das Tempo

wenig gefährlidi gewesen sein , ich glaube nicht , daff

wir uns wieder so rütteln und schütteln lassen wollten ,

um eine verhältnismäſlig kurze Strecce in der drei -

kachen Zeit nadi heutigem Maſtstab zurüdklegen zu

können .

Die Besitzer der Pferdebahn hatten durchweg kein

Glück mit dem Unternehmen . Sie weckselten mehrfach

und konnten nur mit Unterstützung der Stadtbehörde

den Betrieb aufrecht erhalten . Schlieſllid ' aber wurde

im Jahre 1881 unter der Firma „ Vereinigte Karlsruher ,

Mühlburger und Durlacher Pferde - und Dampfbahn -

gesellschaft “ mit einem beträditlichen Grundkapital
der Bestand der Bahn gesidiert . Die Konzession wurde

bis zum Jahre 1050 ( ) verlängert .

Nacidem der elektrische Betrieb im Jahre 1900 ein -

geführt worden war , bemühte sich die Stadtverwal -

tung , die Bahn zu erwerben . Verschiedene Gesichts -

punkte leiteten sie zu diesem Entsdiluſi ; nur als Eigen -
tum der Gemeinde kann ein Unternehmen vwie die

Straſtenbahn ausschliefllich dem Interesse der Gesamt -

heit dienen . Im Jahre 1003 ging die Bahn in Besitz der

Stadt über .

Wenn auch heute kein Mensch der entschwundenen

„ Klassischen “ Romantik einer gemütlidien Verkehrsära

nachtrauern mag , so wird man doch bei der nützlichen
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Betrachtung der etappenmäſligen Entwidelung der Ver -
kehrsmittel die neuesten Errungenschaften der Tecknik
wieder schätzen und bewundern lernen . Wir kennen
heute eine andere Romantik , die der Tedinik , der

brausenden Symphonie der Räderwerke mit der alles -

beseelenden Seele der Elektrizität . Und das Motto

heilit : Fortschritt . Wann kommt die Generation , die

auch die heutige Strafenbahn als Modell in irgend
einem Museum historisch - kritisch betrackten wird ?
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